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Verficht auf die Sedanfeier?
Dem Jnternationalen zu Liebe möchte man wieder ein

mal den nationalen Feſttag von Sedan opfern. Jn der
erſten Verſammlung, die in Berlin der „Verband für inter
nationale Verſtändigung“ abgehalten hat, regte deſſen
Generalſekretär an, die Sedanfeier zu beſeitigen. Wenn
Frankreich, ſo meinte er, die Erinnerung an Jena nicht
feiere, ſo könnten wir auch von der feſtlichen Begehung des
Tages von Sedan abſtehen.

Dieſe Begründung iſt ebenſo verfehlt wie der Vorſchlag.
Jena und Sedan laſſen ſich nicht vergleichen: Jena iſt für
die Franzoſen ein Schlacht und Siegestag wie viele andere,
ohne die grundlegende nationale Bedeutung, die Sedan
für uns hat. Das Wort Sedan ſchließt für uns das
Größte, Herrlichſte, Erhabenſte und Wertvollſte ein, was
einem Volke in tauſendjähriger Geſchichte zu erleben und
zu vollbringen vergönnt wird. Dasſelbe hat für uns einen
unvergleichlichen, doppelten Wert, der alljährlich durch ſeine
feſtliche Erinnerung im Bewußtſein unſeres Volkes feſtge
halten werden muß: Sedan bedeutet den Jnbegriff der Er-
folge, die uns ſtaatliche Einheit, Macht und Größe gebracht
haben, und es ſtellt zugleich das glänzendſte Zeugnis dar,
daß wir dieſe Errungenſchaften und Güter nur durch unſere
Waffentüchtigkeit gewonnen haben und ſie uns nur er-
halten können.

Sedan iſt die Geburtsſtunde des Deutſchen Reiches.
Wenn wit fortan deſſen nicht mehr in feſtlicher Freude
gedenken ſollen, ſo wird das unſeren Nachbarn ringsum,
die faſt insgeſamt von unſerer nationalen Einigung nicht
erbaut geweſen und es zum Teil auch heute noch nicht ſind,
Freude und Genugtuung bereiten, uns aber Eintrag tun
an unſerer edelſten vaterländiſchen Erinnerung und an
der Mahnung, die in ſolcher Erinnerung liegt. Die bleiben-
den Errungenſchaften ſind es, nicht die Niederlage und
Demütigung des Beſiegten, die den Jnhalt des Feſttages von
Sedan ausmachen, Sedan iſt der Geburtstag des deutſchen
Kaiſertums, das auf den Trümmern des napoleoniſchen
erſtanden iſt. Sedan hat die Tatſache vollendet und be
ſiegelt, daß die Vorherrſchaft in Mitteleuropa, die ſich bis
dahin das napoleoniſche Kaiſerreich angemaßt und aus
geübt hatte, auf das Deutſchtum übergegangen war.
Mit Sedan hörte die Rolle auf, die Frankreich geſpielt
hatte. Jn dieſer Rolle hatte das napoleoniſche Frankreich
die militäriſchen Erfolge Preußens auf Böhmens Schlacht
feldern nur widerwillig ertragen und den Sieg von König-
grätz mit der Loſung beantwortet: Revanche pour Sadowa!
Vergeltung für Königgrätz! Damit die nationale Einigung,
wozu der Krieg von 1866 den Grund gelegt hatte, nicht zum
Abſchluß gedeihen fönne, um das damals für die deutſche
Sache Erreichte rückgängig zu machen, um für Frankreich
die angemaßte Vorherrſchaft in Europa und die Bevor-
mundung Deutſchlands ſicherzuſtellen, war uns 1870 der
Krieg aufgedrängt worden, und Sedan hatte das ab-
ſchließende Ergebnis zugunſten des Deutſchtums gebracht.
Wer das Sedanfeſt abſchaffen möchte, mutet uns zu, daß wir
uns dieſes Ergebniſſes fürderhin nicht mehr mit vollem
Herzen und in erneuter Begeiſterung freuen, daß wir fort
ab abſehen ſollen, uns der größten Güter bewußt zu bleiben,
die ein einheitliches Volk beſitzt, der unverbrüchlichen Ge
meinſamkeit und Zuſammengehörigkeit des nationalen
Lebens, Schaffens und Wirkens. JSedan ſagt uns aber in eindringlichſter Sprache noch
das andere, was nimmer vergeſſen werden darf: Daß wir
der Waffentüchtigkeit danken, was wir als einiges
Volk geworden ſind. Wenn wir nicht ſo ſchlagfertig, ſo
kriegsſtark geweſen wären, um 1870 ſofort in den erſten
Wochen die entſcheidenden Schläge zu führen, ſo hätten wir
ſchwerlich Sedan erreicht und mit Sedan Kaiſer und Reich.
Was wir heute ſind und haben und immerdar behalten
wollen, was gleichſam das innerſte Weſen des nationalen
Sedanfeſtes kennzeichnet, ruht auf dem Grunde der männ-
lichen Tugenden der Wehrfähigkeit, des kriegeriſchen Geiſtes,
der am Tage von Sedan gekrönt worden iſt. Ein Staat er
hält ſich durch dieſelben Kräfte, die ihn begründet haben.
Unſere Zukunft ſichern wir uns nur durch die Kräfte, die
wir im Kriegsfalle für unſer nationales Daſein einzuſetzen
haben. Deſſen wollen wir eingedenk bleiben, und dazu leiſtet
uns das Sedanfeſt jahraus jahrein unerſetzliche Dienſte.
Auch für die nationale Verſtändigung, derentwillen man
heute das Sedanfeſt beſeitigen will, ſind wir am beſten be
fähigt und gerüſtet, wenn wir ſo kriegsſtark wie nur mög
lich bleiben. Bei einer Verſtändigung gebührt immer dem
Stärkſten, der, wenn die Verſtändigung mißlingt, das
ſchärfſte Schwert hat, die erſte Stelle. Uebertriebene Rück
ſicht auf das Augkand iſt nicht der Weg zu internationaler
Verſtändigung, bei der wir beſtehen und unſere gerechten
Anſprüche wahren können, ſondern wenn wir den unbeug-
ſamen, ſtarken Willen zur Macht zeigen und uns dieſe durch
die Erinnerung an Sedan als an unſere ruhmreiche Ver
gangenheit lebendig erhalten.

Die Maroktofrage.
Die Sprache der franzöſiſchen Blätter in den letzten

Tagen wies bereits darauf hin, daß in Frankreich gar nicht
die Abſicht beſtehe, zu einer ehrlichen Verſtändigung in der
Marokkofrage mit uns zu kommen, ſondern daß Frank-
reich es nur darauf anlege, die Verhandlungen hinauszu
ſchieben und einſtweilen Marokko planmäßig zu erobern.
Unter dieſen Umſtänden iſt es glücklicherweiſe zu einem ge
wiſſen Stillſtand der Verhandlungen gekommen, indem,
ſo hebt die „Poſt“ hervor, die franzöſiſchen Verhandlunger
grundlagen von deutſcher Seite offenbar nicht als genügend
anerkannt wurden. Die Sprache der halbamtlichen deutſchen
Preſſe beweiſt, daß man es für nötig hält, den Franzoſen
wieder einmal in ganz energiſcher Form ihre grobe Ver-
tragsbrüchigkeit, ihre abſolute Unzuverläſſigkeit vorzu
halten. Ueber das brutale wirtſchaftliche Vorgehen franzö
ſiſcher Untertanen in Tanger unter den Augen der franzöſi
ſchen Behörden ſchreiben die „Times“:

„Jn dem Augenblick, wo eines der Ziele der franzöſiſchen
Politik die Beſſerung der Lage des mauriſchen Volkes iſt, ſcheint
es bedauerlich, daß die W der franzöſiſchen Behörden
in Tanger keine ſchärfere Aufſicht über die Schritte gewiſſer
franzöſiſcher Firmen hinſichtlich ſogenannter Landkäufe geſtatten.
Das Shſtem, das dabei verfolgt wird, läßt ſich folgendermaßen
charakteriſieren. Ein einzelner oder eine Geſellſchaft kauft in
rechtmäßiger Weiſe eine Beſitzung und zäunt dann ganz will
kürlich damit auch den umliegenden Grundbeſitz von Einge-
borenen ein. Die letzteren wiſſen aus Erfahrung, daß amtliche
Veſchwerden fruchtlos bleiben, und daß Gerechtig
keit gar nicht oder nur unter den größten Schwierigkeiten z u
erlangen iſt, weil die franzöſiſchen Behörden nicht imſtande
ſind, franzöſiſche Staatsangehörige zu nötigen, vor den mauriſchen
Gerichtshöfen zu erſcheinen, die in Fragen des Grundbeſitzes allein
zuſtändig ſind. So ſind denn die eingeborenen Grundbeſitzer vor
die Wahl geſtellt, entweder ganz unzureichende Entſchädigung an
zunehmen und auf ihr Eigentum z verzichten, oder ihren Beſitz
ganz ohne Entſchädigung preiszugeben
tigkeit wie der Politik wäre es empfehlenswert, daß dieſe Ange
legenheit in Paris unverzüglich Beachtung fände, da die örtlichen
Behörden beim beſten Willen von der Welt nicht die Macht beſitzen,
ſolchem beklagenswerten Treiben ein Ende zu machen. Ermitt-
lungen an Ort und Stelle würden zur Aufdeckung von Miß-
bräuchen führen, von denen die franzöſiſche Regierung keine
Ahnung hat, und würden bei den Eingeborenen, die nicht begreifen
können, daß dieſes unverantwortliche Treiben nicht die Unter
ſtützung der franzöſiſchen Regierung genießt, das Vertrauen
wiederherſtellen.“

Und halbamtlich wird folgende Bemerkung angefügt:
„Mancher Leſer ſagt ſich aber: Wenn dergleichen unter den

Augen der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Tanger unverfroren
und ſtraflos verübt werden kann, wie mag es dann etwas
weiter zugehen, wo von frangöſiſchen Behörden nur ein
von kühnen und bemittelten franzöſiſchen Freibeutern leicht ein-
zuſchüchternder Konſularagent ſein Weſen treibt?“

Daß auch über die prinzipielle Grundlage der
deutſchefranzöſiſchen Verhandlungen noch keine Eini-
gung erzielt iſt, beweiſt ein längerer Artikel der „Köln.
Zeitung“ über die „Akte von Algeciras und das Marokko
Problem“, worin zunächſt die Schwierigkeiten ausgeführt
werden, denen die Franzoſen begegnen bei dem von fran
zöſiſcher Seite unternommenen Verſuch, die Akte von Alge-
ciras gegen Spanien auszunutzen, die das franzöſiſche

du Comité du Maroc“ in die Worte zuſammen
aßt:

„Glaubt man denn, daß der ſpaniſche Angriff auf Alkaſſar,
ſelbſt mit all den marokkaniſchen Folgen, die man davon be-
fürchten kann, für uns von einem Schaden wäre, der ſich mit dem
vergleichen ließe, den eine Beſtätigung und Ausdehnung der
internationalen Hypotheken auf Marokko für uns haben würde

Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt dann über die durch-
aus falſchen Vorſtellungen, die man ſich in Frankreich von
der Bedeutung der bisherigen Marokkoabkommen in bezug
auf Deutſchland macht und über die wirkliche Stellung des
Deutſchen Reiches gegenüber Marokko folgendes:

„Wenn das letztere Abkommen (von 1909) die wirtſchaftliche
Neutraliſierung Marokkos in den Vordergrund ſtellt und als
r für Deutſchland hervorhebt, ſo läßt es doch durch
ſeinen Wortlaut keinen Zweifel daran beſtehen, daß es die
politiſche Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit
Marokkos als die ſchon von der Akte von Algeciras aufgeſtellte
irgſai für eben dieſe wirtſchaftliche Freiheit und Gleichheit
i arokko auch weiterhin anſah und gewahrt wiſſen
wollte, unbeſchadet lediglich der Vorrechte Frankreichs, die aus
d nachbarlichen Verhältnis ſich ergebenden Intereſſen für

uhe und Ordnung im Lande nachdrücklicher zu wahren. Die
franzöſiſchen Marokkopolitiker aber legten ſich das
daten Abkommen ganz anders aus: einfach als
die böllige politiſche Abſtandnahme Deutſchlands vom künftigen
Schickſal dieſer Dparpärgegkert und Unantaſtbarkeit Marokkos.
edenfalls glaubten e aber 4 nach dieſem Abkommen mit

Deutſchland genügend freie Bahn vor ſich zu haben, um mit
dieſer Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit nicht mehr viel
Federleſens zu machen und in der Rolle des Ordnung-
und Ruheſtifters im Lande erſt den Sultan und den
Wachſen finangziell zu entmündigen, ſchrittweiſe ſeine
finanzielle und adminiſtrative Vormundſchaft ihnen aufzuerlegen
und ſchließlich in den angeblich nur für die Ruhe und Ordnung
im Lande aufgewandten militäriſchen Macht und Schutzmitteln
Frankreichs auch ihre politiſche Unabhängigkeit aufgehen zu
laſſen. Es mag ſein, e nei inneren greig e in Marokko von
ſelbſt Frankreich dieſe Rolle zuwieſen. Es iſt heute ziemlich
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müßig, zu unterſuchen, inwiewit dabei dieſe Ereigniſſe den
Plänen und Zielen der franzöſiſchen Marokkopolitik nachhelfen
oder inwieweit dieſe den Ereigniſſen in Marokko für ihre Pläne
und Ziele nachhalf. Tatſache iſt heute, daß bei dieſer Entwick
lung der Dinge die Akte von Algeciras und damit not
wendigerweiſe auch das deutſch-franzöſiſche Abkom
men, das auf ihren Grundſätzen der Unabhängigkeit und Un
antaſtbarkeit Marokkos als Bürgſchaften der vertragsrechtlichen
wirtſchaftlichen Freiheit und Gleichheit beruht, inhalt- und
gegenſtandslos geworden ſind, daß für ſie in dem tat
ſächlichen Stande der Dinge nicht mehr die Vorausſetzungen vor
handen ſind, die ihnen nicht allein ihre völkerrechtliche Gültigkeit,
ſondern auch ihren praktiſchen Wert geben.“

Aus dieſen Auslaſſungen der „Kölniſchen Zeitung“
gehe, wie genanntes Blatt weiter hervorhebt, hervor, wie
wenig die bisherigen Meldungen über Kompenſationen die,
wie ausdrücklich betont wird, durchaus aus franzöſiſcher
Quelle ſtammen, ſiirgendwelchen Anſpruch auf Richttgkeit
haben könnten.

——;„r

Die Jnternationale auf dem Friedenspfade.
Das Jnternationale Sozialiſtiſche Bureau, dem die

Jntereſſenvertretung des internationalen Proletariats
übertragen iſt, macht ſich Kopfſchmerzen, in welcher Weiſe
der auf den Kongreſſen in Stuttgart und Kopenhagen ihm
erteilte Auftrag, den Ausbruch eines Krieges zu ver-
hindern, praktiſch auszuführen wäre. Die Sorge iſt vor
eilig, da der Marokkokonflikt ſchwerlich die „Genoſſen“ vor
die Löſung eines Problems ſtellen wird, an das ſie ſich bis
her nur mit einiger Behutſamkeit herangewagt haben.
Wenngleich die internationalen Sozialiſten auf ihren (Zu
ſammenkünften wiederholt ihr Verhalten im Kriegsfalle er-
örtert haben, ſo haben ſie doch gezaudert, den Antrag anzu-
nehmen, für den Mobilmachungsfall allen ihnen ange
ſchloſſenen Organiſationen etwa den Generalſtreit
vorzuſchreiben. Die Gegnerſchaft gegen den Antrag grün-
dete ſich freilich nicht etwa auf nationale Bedenken, ſondern
auf verſtändliche Erwägungen der Zweckmäßigkeit und
Vorſicht.

Die deutſche Sozialdemokratie im beſonderen dürfte ſich
hüten, auf eine Mobiliſierungsordre mit dem Generalſtreik
zu antworten, da ſie ſich dadurch des Verſuchs des Landes-
verrats ſchuldig machen und eine ſtrafgerichtliche Verfolgung
nach 88 89 und 43 St.-G.B. auf ſich ziehen würde. Para-
graph 43 beſtimmt, daß, wer den Entſchluß, ein Verbrechen
auszuüben, mit Handlungen, die „einen Anfang“ der Aus-
führung des Verbrechens enthalten, betätigt, wegen Ver-
ſuchs beſtraft wird. Paragraph 89 aber beſagt, daß ein
Deutſcher, der während eines gegen das Deutſche Reich aus
gebrochenen Krieges einer feindlichen Macht Vorſchub leiſtet
oder der Kriegsmacht des Deutſchen Reiches Nachteil zu
fügt, wegen Landesverrats mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren
beſtraft wird. Daß aber durch Proklamierung des General
ſtreiks im Kriegsfalle tatſächlich Landesverrat verübt wer
den würde, iſt unbeſtreitbar; denn es unterliegt nicht dem
geringſten Zweifel, daß dadurch dem deutſchen Aufmarſch
erhebliche Hinderniſſe in den Weg geſtellt werden würden,
daß alſo eine ſchwere Benachteiligung der deutſchen Kriegs
macht vorläge. Doch nicht allein das; aus den angezogenen
Paragraphen iſt zu folgern, daß auch ſchon der Beſchluß zum
Generalſtreik für den Mobiliſierungsfall ſtrafbar wäre, da
derſelbe nicht nur eine vorbereitende Handlung wäre, ſon
den zu dem im S 89 bedohten Tatbeſtande ſelbſt gehörte,
weil eine erfolgreiche Ausführung des Verbrechens nur
dann möglich iſt, wenn die Sozialdemokratie bei Ausbruch
des Krieges ſofort weiß, was ſie zu tun hat, um einheitlich
und ſyſtematiſch Landesverrat zu üben. Das iſt ohne einen
vorher gefaßten dementſprechenden Beſchluß nicht möglich.
Letzterer bildet alſo ein objektives Requiſit zur Erfüllung
des Tatbeſtandes des 8 89, gehört mit zu dieſem und fällt
mithin unter die Strafbeſtimmungen des Paragraphen

Die ſozialdemokratiſchen Rechtsgelehrten wiſſen natür
lich über alle dieſe Beſtimmungen genau Beſcheid; die Partei
wird daher ſich hüten, die unverfängliche Grenzlinie zu über
ſchreiten. Der internationale ſozialiſtiſche Nationalrat
ſeinerſeits legte aus naheliegenden Gründen den größten
Wert darauf, daß die Delegierten der deutſchen Sozial
demokratie an einer eventuellen Beſchlußfaſſung über Maß-
nahmen gegen den Krieg wegen der Marokkoaffäre ge-
bührend Anteil nehmen. Die ſozialdemokratiſche Preſſe wird
trotzdem jede Gelegenheit ergreifen, ihre Friedensliebe
demonſtrativ an den Tag zu legen und hat das in einer
„Friedenskundgebung“ bereits getan. Der Krieg wird hier
im voraus als verwerflich gebrandmarkt; den „Genoſſen“ iſt
damit anheimgegeben, zu dem „Kriegsabenteuer“ von ſich
aus beliebig Stellung zu nehmen. Dem Volksgeiſt wird
auf dieſe Weiſe eine Giftpille beigebracht, um deren viel
leicht verheerende Wirkungen der Giftmiſcher ſich nicht
weiter kümmert. So wird auch hier wie bei anderen Ge
legenheiten ein bedenkliches Spiel mit dem Feuer ge

trieben. D. V. C.



Dentſches Reich.
Eine Bluttat in DeutſchSüdweſt? Dem Reuterſchen

Bureau wird aus Livingſtono (Rhodeſia) vom 20. er. ge-
meldet: Der Verwaltung ging aus Seſheke an der Grenze
von DeutſchSüdweſtafrika die Nachricht zu, nach Gerüchten,
die unter den Eingeborenen dort umliefen, ſei eine
Patrouille, beſtehend aus dem Diſtriktskommiſſar
v. Frankenberg, zwei weißen Sergeanten, 14 ſchwarzen
Poliziſten und 20 Trägern, von Leuten des Okawango
ſtammes in Ngamiland niedergemacht worden.
v. Frankenberg ſei auf einem Maultiere
entkommen. Die Nachricht ſei bisher unbeſtätigt.
Das Reuterſche Bureau erfährt dazu, daß auch die Charte-
red Company keine Mitteilung erhalten habe, trotzdem
Ngamiland auf engliſchem Gebiete liege. Die Anweſenheit
der deutſchen Patrouille auf engliſchem Boden erkläre ſich
daraus, daß die Grenze noch nicht genau feſtgelegt ſei.
Das W. T.-B. ſchreibt zu der Nachricht: An Berliner amt-
licher Stelle liegt keinerlei Meldung vor. Richtig
iſt, daß Herr v. Frankenberg ſich nach dem ſogenannten
Caprivizipfel begeben wollte.

Ein wichtiger Erfolg des erſten Hanſatages. Die
rechtsſtehenden Parteien können mit dem Rießerſchen
Schlachtruf: „Kampf gegen rechts!“ durchaus zufrieden ſein.
Denn durch ihn werden in der Tat nun viele bisher ſtille
Koſtgänger der Heimatspolitik der Rechtsparteien aus ihrer
Reſerve herausgelockt und finden den Mut, offen zu be-
kennen, daß nur die Konſervativen mit den
ihnen naheſtehenden Fraktionen es ſind,
welche dem Handel und Gewerbe mit wahrhafter Zuneigung
Förderung gewähren. Ein glänzendes Beiſpiel ſolchen Be
kenntniſſes bietet ein Artikel in der ſoeben erſchienenen
Nr. 7 der „Mitteilungen der Zentralvereinigung deutſcher
Vereine für Handel und Gewerbe“, welcher die Ueberſchrift

trägt: „Der erſte Hanſatag und der Mittel-
ſtand. Jn dem Artikel wird es direkt ausgeſprochen,
daß der Hanſabund die Kleinhändler und Kleingewerbe-
treibenden zu den ſchlimmſten Feinden des Mittelſtandes,
nämlich zu den Freiſinnigen undihren linken
Nachbarn, führen will. Auch wird frank und frei
herausgeſagt, daß Herr Rießer der Hauptbeſchützer der
Hochfinanz iſt, welche den Warenhäuſern die unge
zählten Millionen zum Ruin der Kleinhändler und des
Handwerks leiht. Der Artikel ſchließt mit dem Aufruf,
daß jeder Mittelſtandsangehörige, namentlich aber jeder
Gewerbetreibende, für mehr Hammer ſorgen müſſe.
Und Hammer iſt ein Mitglied der konſervativen
Partei.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Wie aus Bale-
ſtrand gemeldet wird, machte Seine Majeſtät am Diens-
tag nachmittag und Mittwoch vormittag Spaziergänge an
Land und nahm im Laufe des Mittwochs die Vorträge der
Kabinettschefs und des Vertreters des Auswärtigen Amts
entgegen. Das Wetter hat ſich wieder aufgeklärt.

Der Reichstagsabgeordnete Liebermann v. Sonnenberg
iſt in Hamburg ſchwer erkrankt. Er wurde nach Berlin
in ſeine Wohnung gebracht.

Jusland.
Marokko.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas er
klärte einem Berichterſtatter, daß die Meldung über die
Verhaftung des franzöſiſchen Konſularagenten Boiſſet
durchaus falſch ſei. Tanger ſei ein gefährlicher Herd für
falſche Nachrichten geworden. Dem Gouverneur von Melilla,
General Aldave, der auf ſein, des Miniſters, Erſuchen den
Redakteuren der „Telegramma del Rif“ größere Vorſicht bei
der Veröffentlichung von Nachrichten empfahl, hätten die
Redakteure geantwortet, ihre Meldung über die Urſachen
der Abberufung des Hauptmanns Moreaux ſei nichts im
Vergleich zu den Nachrichten, die in den Blättern Tangers
und anderer Städte über die Spanier verbreitet würden.

Wie aus Paris gemeldet wird, hat der ſpa niſche
Botſchafter am Dienstag abend dem franzöſiſchen
Miniſter des Aeußern einen Beſuch abgeſtattet und ihm er
klärt, wenn die ſpaniſchen Agenten die Umſtände beſtätigten,
unter denen die Feſtnahme BVoiſſets erfolgt ſein ſolle, ſo
könne die ſpaniſche Regierung nicht umhin, den Vorfa I
zu bedauern und ſich mit Frankreich über die not
wendige Entſchädigung zu verſtändigen.

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern ſoll dem fran
zöſiſchen Botſchafter in Madrid erklärt haben, Oberſt Syl-
veſtre habe die Anweiſung empfangen, keinen Soldaten der
ſcherifiſchen Mahalla anzuwerben und der ſcherifiſchen Re-
gierung die Waffen und Pferde, die von Deſerteuren nach
Elkſar gebracht ſeien, zurückzugeben. Spanien werde den
Konſul in Rabat, Clara, deſſen Sympathien für Frankreich
bekannt ſeien, nach Elkſar ſenden. Dieſer habe in San
Sebaſtian die verſöhnlichſten Jnſtruktionen erhalten. End-
lich ſoll der Miniſter des Aeußern bedauert haben, daß die
marokkaniſche Zeitung „Telegramma del Rif“ die Depeſche
der „Correſpondencig d'Eſpagna“ veröffentlicht habe, die
dem Hauptmann Moreaux Veruntreuungen vorwarf.

Spätere aus Paris uns zugehende Meldungen beſagen:
Die „Agence Havas“ meldet aus Larra ſch vom 18. Juli:
Ein Transport von Lebensmitteln und Munition iſt mit
Begleitung nach Elkſar abgegangen. Gelandete Marine-
infanterie und Matroſen bewachen die Tore der Stadt.
Achtzig Deſerteure der ſcherifiſchen Mahalla von
Elkſar ſind geſtern hier angekommen und werden inſtruiert
und nach Melilla geſchickt werden. Der Paſcha hat ſich bei
der Konſularbehörde über die Haltung der ſpani-
ſchen Soldaten beklagt, die in die Häuſer ein-
dringen, den Frauen auf den Straßen den Schleier fort-
ziehen und die Vorübergehenden mit dem Bajonett
drohen.

be

Aus Caſablangca meldet die „Agende Havas“ bom
18. cr.: General Moinier iſt am Sonnabend in
Mekines angekommen und hat dort die Unter
werfung der noch nicht unterworfenen Teile der Beni
Mtir entgegengenommen. Man meldet weiter die Unter
werfung der Uled Jorifla und der Uled Mimonn.

Wie ſodann aus Udſcha gemeldet wird, wird in Taurirt
ein franzöſiſches Poſtamt errichtet werden. Bei Redak-
tionsſchluß erfahren wir ſchließlich noch aus Paris, daß
die „Agence Havas“ folgende Note veröffentlicht:

Der ſpaniſche Botſchafter beſuchte am 19. er. den Miniſter des
Auswärtigen de Selves und erklärte ihm, er wäre beauftragt,
ihn wiſſen zu laſſen, daß ſeine Regierung den Zwiſchenfall
Boiſſet bedauere. Der Staatsminiſter habe noch keinen
Bericht darüber empfangen, aber er habe dem franzöſiſchen Bot
ſchafter, nachdem er von den offiziellen Jnformationen der
franzöſiſchen Regierung Kenntnis genommen hätte, ſein leb
haftes Bedauern ausgedrückt. Die ſpaniſche Regie-
rung, fügte Perez Caballero hinzu, habe ihn gebeten, den Aus-
druck des Bedauerns zu erneuern und beabſichtige, ſobald ſie
ſelbſt unterrichtet ſei, Oberſt Sylveſtre aufzufordern, Boiſſet
ſeine Entſchuldigung auszuſprechen. Die ſpaniſche Re
gierung wünſche, mit Frankreich herzliche Be-
ziehungen zu unterhalten; ſie habe übrigens in dieſem
Sinne Anweiſungen an ihre Vertreter in Elkſar erlaſſen.

Perſien.
Die perſiſche Regierung geht mit Entſchloſſenheit vor.

Das neue Kabinett trat geſtern zu einem Kabinetts-
rat zuſammen, dem der Regent beiwohnte. Verſchiedene
hervorragende Perſönlichkeiten und Führer, ſo auch der
oberſte Polizeichef, beeilten ſich, die Regierung ihrer
Unterſtützung gegen den früheren Schah zu
verſichern. Das Geleit Mohammed Alis durch ruſſiſche
Behörden und die ihm gewährte Erlaubnis, ihr Gebiet zu
durchziehen, wurden einer allgemeinen Erörterung unter-
zogen.

Zur Lage im Yemen.
Aus Cumeruda wird über Aden vom 13. Juli gemeldet,

daß die Streitkräfte des Scherifs von Mekka am 2. Juli die Auf
ſtändiſchen geſchlagen und die Garniſon von Abha ent-
ſetzt hätten, die zehn Monate lang belagert worden war. Die
Armee des Scherifs marſchiert nunmehr nach Süden gegen
Sabyeah, wo ſich der Prätendent Said Jdris ſtark befeſtigt hat.
Die türkiſchen Verſtärkungen ſind in Geezan eingetroffen.

Mexiko.
Die Regierung der Union hat die mexikaniſche Regierung

erſucht, Maßnahmen zum Schutze der amerikaniſchen Anſiedler
in Niederkalifornien zu treffen, die, wie berichtet wird, von den
ſogenannten mexikaniſchen Liberalen bedroht werden. Ueber
Ag e Prieta (Mexiko) iſt der Kriegszuſtand verhängt
worden.

Das engliſch-japaniſche Bündnis. Jm engliſchen Unterhaus
erklärte in d Je einer Anfrage der Staatsſekretär für
die Kolonien, Harcourt, die Premierminiſter der Dominien mit
Selbſtregierung ſeien vor der Erneuerung des Bündniſſes mit
Japan befragt worden und hätten ſich dafür ausgeſprochen.

Die Luftſchiffahrt.
Schwer verunglückt.

Man meldet uns aus Cannſtatt: Als der Flieger Heinke I
Mittwoch abend auf dem Cannſtatter Raſen zu einem Flugverſuch
aufſtieg, neigte ſich in einer Höhe von 225 Metern der Apparat bei
einem Verſuch, eine Kurve zu nehmen, plötzlich auf die rechte Seite,
ſtürzte faſt ſenkrecht zur Erde und begrub den Flieger unter
ſich. Die Flugmaſchine geriet in Brand und obwohlſes Heinke gelang,
unter ihr hervorzukriechen, erlitt er doch ſchwere Brandwunden.
Er ſcheint auch durch den Sturz eine Verletzung davongetragen
zu haben. Der Flieger wurde mittels Automobils in das Bezirks
krankenhaus geſchafft. Der Apparat iſt vollſtändig verbrannt.

Wien Bndapeſt.
Der ungariſche Flieger Michael Szekely ſtieg Mittwoch früh in

Wien auf und landete mit drei Zwiſchenlandungen abends in Budapeſt
glatt.

Ein neuer Weltrekord.
Der bekannte Flieger Olieslaegers, der am 10. Juli

1910 in Reims den Längenrekord mit 392 Kilometer aufſtellte,
hat am Montag in Brüſſel einen neuen Weltrekord über 625
Kilometer geſchaffen. Er ſtieg morgens 8 Uhr 3 Min. in Brüſſel
auf und zog ununterbrochen Kreis um Kreis. Wegen Benzin-
mangels mußte Olieslaegers nach 3 Uhr mittags landen. Die
Zeitnehmer ſtellten einen Flug von über 625 Kilometer in
7 Stunden 19 Min. 16 Sek. feſt, womit der Flieger einen neuen
Weltrekord geſchaffen hat. Die längſte Flugzeit, die Farman mit
8 Stunden 12 Min. hält, hat er trotzdem noch nicht erreicht.

Einen Rundflug um Belgien
veranſtaltet der Aeroklub von Belgien in der Zeit vom 6. bis
15. Auguſt. Die Strecke geht von Brüſſel nach Mons-Caſteau,
von dort nach Tournat, dann nach Blankenberghe, Antwerpen und
endlich nach Brüſſel zum Aerodrom von Berchem zurück. Für den
Sieger ſtehen 20 000 Francs zur Verfügung. Außerdem gelangen
noch zahlreiche Einzel- und Etappenpreiſe zur Verteilung.

Unfälle bei der Luftſchiffahrt.
Auf einem Flugapparat von Dr. Hübner unternahm in

Mannheim der Sergeant David von dem GrenadierRegiment
Nr. 110 auf dem alten Exerzierplatze einen Flugverſuch. Als
David eine Höhe von 112 Metern erreicht hatte, warf eine Seiten-
boe den Apparat zu Boden. Der Flieger blieb glücklicherweiſe
unverletzt; das Flugzeug wurde aber vollſtändig zertrümmert.
Ein mit drei franzöſiſchen Generalſtabsoffizieren und einem
Soldaten bemannter Militärballon wollte am Montag in der
Nähe von Montargis landen, als durch einen Windſtoß der
Major de Grandrut aus dem Korbe geſchleudert wurde. Als
die anderen Jnſaſſen die Reißleine zogen, erfaßte ein neuer
Windſtoß den Ballon, und die beiden Generalſtobsoffiziere und
der Soldat, die noch im Korbe ſaßen, wurden herausgeſchleudert.
Der Soldat nahm keinen Schaden, während die beiden Offiziere
in ſchwerverletztem Zuſtande bewußtlos in das Hoſpital über
geführt wurden.

Aus Nah und Fern.
Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Müllheim.

Der „Oberrheiniſche Anzeiger“ meldet: Noch immer liegt
eine weibliche Leiche unerkannt. Jhr w. iſt eingehend
feſtgeſtellt. Ein Wäſcheſtück iſt mit R. B. gezeichnet. Falls die

Tote nicht mehr erkannt wird, ſoll ſie heute beerdigt werden. Jm

e

iſt die Nacht zum 19. Juli ruhig berlaufen,
auch fſtr die Schwerverletzten. Mittwoch früh wurden ſieben Tote
unter Trauermuſik zur Bahn gebracht. Die Stadt hatte Kränze
geſandt. Die Leichen der Kinder Warthmann und Pfleiderer
werden nach Baſel übergeführt. Geſtern nachmittag traf die
Großherzogin Luiſe in Begleitung des Grafen und der
Gräfin Andlaw mit einer Hofdame ein. Der Großherzog er
kundigte ſich telegraphiſch nach dem Befinden der Verletzten.
Die Karlsruher Zeitung“ ſchreibt: d

Die in der Preſſe erſchienenen Mitteilungen, wonach die
Entgleiſung des Eilzuges Nr. 9 in Müllheim auf die Schad-
haftigkeit einer Weiche, den Durchbruch der Brücke über die Bahn-
ſteigunterführung oder ein Verſagen der Bremſe zurückzuführen
ſei, ſind unzutreffend. Die Brücke blieb vollkommen unbe-
ſchädigt, ebenſo war die Weiche nach dem Unfall unverſehrt. Die
Entgleiſung iſt nach den Räderſpuren, insbeſondere nach den von
dem Tender herabgefallenen Kohlenſtücken zu ſchließen, ſchon in
erheblicher Entfernung von der Brücke eingetreten. Die vorge
ſchriebene Bremsprobe wurde vor der Abfahrt aus Baſel vor-
genommen und die Bremſe vollſtändig in Ordnung gefunden.
Für ein Verſagen in Müllheim liegt kein Anhaltspunkt vor, auch
hält der Lokomotivführer die Behauptung, daß die Bremſe ver
ſagte, nicht mehr aufrecht. Die Urſache der Entgleiſung
liegt nach den bisherigen Feſtſtellungen in dem viel zu
raſchen, vorſchriftswidrigen Fahren über die mit
langſamer Fahrt bei 20 km Stundengeſchwindigkeit ausdrücklich
bezeichnete, ſtark gekrümmte Strecke vor der Bauſtelle. Der
Lokomotivführr war auf die Vorſchrift des langſamen
Fahrens vor der Abfahrt aus Baſel ſchriftlich und mündlich hin
gewieſen worden.

Medizinalrat Dr. Warth telegraphierte an den Finanz-
miniſter: Nürnbergers Zuſtand auch heute (19. cr.) etwas
beſſer. Auch der Zuſtand der übrigen Schwerverletzten be
friedigend.

Gewalttaten ſtreikender Bergarbeiter. Wie aus London
gemeldet wird, bewarfen Ausſtändige am Dienstag abend die
Gebäude der Tareni Kohlenbergwerke im Swanſea-Tal mit
Steinen, ebenſo wurden die Häuſer zweier Bergwerksbeamten mit
Steinen beworfen. Polizei griff die Ausſtändigen mit Knütteln
an und trieb ſie auseinander. Auch Frauen und Kinder wurden
dabei niedergetreten. Verſchiedene Schutzleute und Ausſtändige
wurden verletzt, darunter ein Schutzmann ſchwer.

.„Jn dem Prozeß gegen den Reſerveleutnant Freiherrn von
Richthofen wegen Tötung des Malers Wilhelm von Gaffron
im Duell wurde der Angeklagte vom Kriegsgericht Berlin zu
zwei Jahren Feſtungshaft verurteilt.

Schlimmer Vorfall auf der Eiſenbahn Lodz. Auf der elek-
triſchen Bahn Lodz--Sgerſh eröffneten drei verdächtige Per
ſonen ein Feuer auf Landpoliziſten, als dieſe ſie durchſuchten. Sie
töteten einen von ihnen und verwundeten einen anderen ſowie

wei Paſſagiere. Dann ſprangen ſie aus dem Waggon. Auf der
lucht bemächtigten ſie ſich des Dienſtwagens der Lodzer Tram-

bahn und zwangen den Maſchiniſten, den ſie mit dem Revolver
bedrohten, die Fahrt fortzuſetzen. Unterwegs ſprangen ſie ab und
entkamen.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl. Jn der Petrikauſtraße zu Lodz
drangen Diebe durch die Decke in das Juwelengeſchäft Roſenthal
und raubten aus einem feuerfeſten Schrank Brillanten und
andere Wertgegenſtände ſowie 10 000 Rubel in bar. Um dorthin
zu gelangen, hatten die Diebe mehrere Lagerräume aufgebrochen,

Die furchtbare Tat eines Trunkenboldes. Der Zigarren-
reiſende Aeberhard, ein Trunkenbold, erſchoß im Walde bei Bern
ſeine zwei Knaben im Alter von 7 und 11 Jahren. Ein dritter
Knabe entkam. Der Mörder begab ſich dann in das nahe Dorf
Riggisberg, um ſein in der Ferienkolonie weilendes Töchterchen
zu töten, wurde jedoch dort vor Ausführung der Tat verhaftet.

Maſſenerkrankung an Wurſtvergiftung. Jn Hauſen a. d.
Zaber und Brackenheim (Württemberg) ſind über 20 Perſonen
an einer Fleiſch bezw. Wurſtvergiftung erkrankt. Einige Per
ſonen ſchwebten in Lebensgefahr und wurden nur durch das
energiſche Eingreifen des Stadtarztes gerettet. Eine gerichtliche
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die Bauarbeiter in Paris haben beſchloſſen, die Arbeit heute
früh wieder aufzunehmen.

Leutnant Freiherr v. Gumppenberg, der vom Diviſions-
gericht der Berliner Kommandantur im Dezember 1910 wegen
verſuchten Sittlichkeitsverbrechens zu ſieben Monaten Gefängnis
verurteilt worden war, wurde geſtern vom Oberkriegsgericht der
Berliner Kommandantur zu derſelben Strafe unter Abrechnung
von vier Monaten auf die Unterſuchungshaft verurteilt. Die
Porps des Gerichtsherrn und die des Angeklagten wurden ver
worfen.

Hoſpital

Lezte Telegramme.
Eine Buchmachergeſellſchaft vor Gericht.

Eſſen (Ruhr), 20. Juli. Die Strafkammer Düisburg
verurteilte eine elfköpfige Buchmachergeſellſchaft zu Geld
ſtrafen von 50 bis 1000 Mark.

Schwerer Unfall auf dem Exerzierplatz.
Schwerin, 20. Juli. Als geſtern Landwehrleute des

Mecklenburgiſchen Artillerie Regiments Nr. 60 auf dem
großen Exerzierplatz manövrierten, wurden plötzlich die
Pferde einer Maſchinengewehrabteilung ſcheu. Sie raſten
in die Landwehrmannſchaften hinein und verletzten vierzehn
Mann, davon vier ſo ſchwer, daß ſie ins Lazarett gebracht
werden mußten.

Furchtbares Unglück in einem Marmvrbruch.
Carrara, 20. Juli. Jn einem dem Grafen Sazzoni

gehörigen Marmorbruch hat ein Einſturz ſtattgefunden.
Die Zahl der Verſchütteten beträgt 14. Bis heute früh 1 Uhr
wurden acht von ihnen tot und vier verwundet
geborgen. Zwei liegen noch unter den Trümmern, und es
beſteht keine Hoffnung, ſie zu retten.

Das Bombenlager in der Kaſerne.
Warſchau, 20. Juli. Jn einer hieſigen Jnfanterie-Kaſerne

wurde ein Bombenlager entdeckt. Eine Anzahl Soldaten ſoll
mit Revolutionären unter einer Decke geſteckt haben. Eine
ſtrenge Unterſuchung wurde eingeleitet.

Das Ende des Spielers.
Fiume, 20. Juli. Der angebliche Berliner Kaufmann

Erich C verlor in Abazzia im Spiel 36 000 Kronen.
Darauf erſcheß er ſich im dortigen Park.

Marokko.
Elkſar, 20. Trli. Die Fahnenflucht der ſcherifi

ſchen Truppen dauerr an. Soldaten, die ſich weigern, ihre
Fahne zu verlaſſen, werben gefangen geſetzt und gezwungen,
Pferde und Waffen abzuliefern. Eine Ordonnanz des
Kommandanten der Garniſon wurde mit Gewalt in
das ſpaniſche Lager gebracht. Der engliſche
Poſtkurier von Fez wurde von Spaniern feſtgenommen, die
glaubten, daß er ein Gewehr trage. Tatſächlich handelte es
ſich um ein Gewehrgehänge, das eine Rolle Zeitungen
enthielt.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
19. Bundestag des Bundes deutſcher Gaſtwirte. Unter

Beteiligung von Delegierten aller größeren Gaſtwirtsver-
einigungen des Reiches trat am 18. Juli in Kaſſel der Bund
deutſcher Gaſtwirte zu ſeinem 19. Bundestage zuſammen. Die
Regierung, die Stadt Kaſſel, die Handwerkskammer hatten be
ſondere Vertreter entſandt. Ferner bemerkte man die Reichstags-
abgeordneten Lattmann und Werner und den Landtagsabgeord-
neten Geh. Regierungsrat Dr. Schröder-Kaſſel. Als der Vor
ſitzende ein Hoch auf den Kaiſer ausbringen wollte und die
Abſendung eines Huldigungstelegramms an den Kaiſer vorſchlug,
verlangte ein Delegierter das Wort zur Geſchäftsordnung. Der
Vorſitzende erklärte, daß er zunächſt über die Abſendung des Tele
r abſtimmen laſſen werde. Hierauf bemerkte Delegierter

ch ätz aus Jſenburg in Heſſen: Der deutſche Gaſtwirtsſtand
befindet ſich heute in einer Lage, die ihm den Gedanken nahe
lagen ſollte, von der Abſendung eines ſolchen Telegramms Ab-
ſtand zu nehmen. Wie wir von den Vertretern der Behörden be-
handelt werden, haben wir keinen Anlaß, ein ſolches Telegramm
abzuſenden. (Pfui-Rufe. Hinaus mit ihm!) Vrorſitzender
Kämpf-Leipzig: „Jch muß feſtſtellen, daß dieſe Ausführungen
eine ganz neue Erſcheinung in unſerem Bundesleben darſtellt.
Wir ſtehen auf nationalem Boden, wir ſind Deutſche und müſſen
es uns auf das energiſchſte verbitten, daß andere Tendenzen in
unſeren Bundestag hineingetragen werden. Jch muß mein Be-
dauern darüber ausſprechen, daß ſolche Ausſprüche hier vorge-
kommen ſind. So lange wirein Deutſches Reich und
einen deutſchen Kaiſer haben, werden wir für
das deutſche Vaterland eintreten und keine anderen
Tendenzen zulaſſen, denn wir führen den Namen „Bund deutſcher
Gaſtwirte“ nicht nur zum Schein.“ Dem Jahresbericht, in dem
darauf hingewieſen wird, daß trotz verſchiedener Widerwärtig-
keiten und Schwierigkeiten der Bund deutſcher Gaſtwirte auch
heute noch feſtgefügt ſteht, folgte die Beſprechung wirtſchaftlicher
Fragen. An erſter Stelle legte Weide- Breslau folgenden An-
trag des Oſtdeutſchen Gaſtwirteverbandes vor,
der folgenden Wortlaut hat: „Der heute in Kaſſel tagende
19. Bundestag des Bundes deutſcher Gaſtwirte bedauert es auf
das lebhafteſte, daß die Königliche Staatsregierung es zuläßt, daß
eine Klaſſe von Staatsbürgern und beſonders der Gaſtwirtsſtand
herausgegriffen und mit Sonderſteuern belaſtet wird. Dieſe
Maßnahme iſt nicht geeignet, zufriedene Bürger zu ſchaffen, zu-
mal die jüngſte Steuerreform dem Wirteſtand ſchwere Wunden
geſchlagen und deſſen Exiſtenzmöglichkeit in Frage geſtellt hat.
Iſt derſelbe doch faſt an allen Steuerarten beteiligt, wenn nicht
alleiniger Aufbringer. Wir erwarten von der Staatsregierung,
daß die im Jntereſſe des Staates aufzubringenden Steuerlaſten
gerecht verteilt werden und nicht ein Stand mit Sonderſteuern
belaſtet wird. Wir proteſtieren aber auch energiſch gegen die
unſeren Stand ſchwer drückende Betriebsſteuer und fordern deren
baldige Beſeitigung. Desgleichen proteſtieren wir gegen die
Wertzuwachsſteuer.“ Der Antrag wurde einſtimmig ange-
nommen. An zweiter Stelle beſchäftigte ſich der Gaſtwirtstag
mit folgendem Antrag des Rhein-Main-Gaſtwirteverbandes:
„Der Bund deutſcher Gaſtwirte wolle dahin wirken, daß bei der
Wertzuwachsſteuer der Betrag der Konzeſſionsſteuer nebſt Ver-
zinſung desſelben vom Tage des Bezahleys an bis zum Tage des
Hausverkaufes, an den feſtgeſtellten Wertzuwachs bei ſolchen
Wirten, die Hausbeſitzer ſind, und die Konzeſſionsſteuer ſelbſt be
zahlt haben, in Abzug gebracht wird.“ Reichstagsabgeordneter
Werner proteſtiert gegen die Behauptung, daß die Reichstags-
abgeordneten in ihrer Geſamtheit nicht wiſſen, was die Wirte
verlangen. Die Wirtſchaftliche Vereinigung ſei wiederholt für
die Konzeſſionierung des Flaſchenbierhandels eingetreten, weil
gerade durch den Flaſchenbierhandel der Völlerei Vorſchub ge-
leiſtet werde. Reichstagsabg. Lattmann betonte, daß er
ebenfalls für die Konzeſſionspflicht des Flaſchenbierhandels ein
treten werde. Die Verhandlungen dauern fort.

Sport und Jagd.
Nordhauſen, 16. Juli. (Ausſtellung von Hunden.)

Der Zweigverein Nordhauſen des Deutſchen Schäfer-
z nde-Klub, Sitz Leipzig, hält den 20. Auguſt in der Berg-

rauerei eine große allgemeine Ausſtellung von Hunden aller
Raſſen ab. Jn den Hauptklaſſen gibt es feſte Geldpreiſe, in den
Nebenklaſſen bei 5 Mk. Standgeld verſilberte Löffel, Beſtecke und
Diplome. Eine große Anzahl ſehr wertvoller Ehrenpreiſe ſind
geſtiftet. Näheres durch Friedr. Apel, Nordhauſen, Stollberger-
ſtraße 23, Fernſprecher 504.

örſen und andelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 11. bis 17. Juli wird der „Berliner,
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrik-
zuckermarkt hat auch während dieſer Berichtszeit unter dem
Einfluß der Wetterſpekulation geſtanden. Das Angebot der
Fabriken blieb ſowohl in laufender als auch in neuer Ernte an
t gering, ſo daß die Raffinerien, die verſchiedentlich Ver-
äufe von Raffinaden auf November-März- Lieferung mit dem

Jnlande zu zeitigen vermochten, vielfach auf das Angebot der
zweiten Hand zurückgriffen. Jn neuer Ernte ſchwankten die
Preiſe ziemlich erheblich hin und her. Als Höchſtpunkte wurden
11,35--11,40 A ohne Sack ab hieſigen und anhaltiſchen Stationen
ſowie ca. 11,25 A. ab hannover-braunſchweigiſchen Stationen er-
reicht. Der Wochenſchluß war entſchieden ruhiger und der Wert-
ſtand nur noch 11,15--11,10 A ohne Sack frei hier bezw. Elbe-
ſtation Tarif J. Jn Nach erzeugniſſen kam nur hin und
wieder mal ein Abſchluß zuſtande. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 294 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an; ſonſt meldeten Hamburg 224 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 147 000 Ztr., Halle a. S. 70 000 Ztr., Breslau
409 000 Ztr., Danzig 160 000 Ztr. Raffinaden. Juli-Sep-
tember Lieferung war nur vereinzelt gefragt, dagegen fanden
größere Abſchlüſſe in November-März- Lieferung ſtatt, wofür
man zuerſt 20,3710 A, ſpäter 20,50 in einigen Fällen ſelbſt
20,62 Grundl. gem. Melis I. bewilligte. Die Abforde-
rungen ſind zurzeit recht gute. Jn Granulated ruhte der
Verkehr nahzu vollſtändig. Terminmarkt. Nach der ſtarken
Aufwärtsbewegung am vergangenen Montag gaben die Preiſe
vorübergehend etwas nach. Jndes trat bereits am Dienstag auf
trockene Witterung erneute Feſtigkeit ein, die ſich am Mittwoch
weiter verſchärfte, ſo daß die höchſten Preiſe vom Montag noch
um eine Kleinigkeit überſchritten wurden, indem man 11,6214 M
für Oktober-Dezember- Lieferung und 11,8716 M für Mai-Liefe
rung bewilligte. Dieſe Preiſe lockten indes wieder größeres An-
gebot an den Markt, ſo daß vom Mittwoch mittag ab eine
ſchwächere Haltung die Oberhand gewann und dies um ſo mehr,
als am Donnerstag und Freitag Regenmeldungen aus Mittel-
deutſchland und Böhmen, alſo Gegenden, die den Regen am
meiſten benötigten, eingingen. Dieſe Meldungen riefen bei der
Spekulation eine gewiſſe Beunruhigung hervor; man ſchritt daher
zu Begleichungen, die zeitweilig ziemlich ſtürmiſchen Charakter
ſowohl für neue als auch für alte Ernte annahmen, ſo daß die
Preiſe einem ſchärferen Rückgang unterworfen wurden. Am
Sonnabend machte die Abſchwächung weitere Fortſchritte ebenſo
heute infolge größerer Begleichungen, ſo daß die Kurſe heute
mittag voll 55 die 50 Kilogramm unter den Höchſtwerten vom
Mittwoch mittag ſtanden. Es ſcheint, als ob der Markt jetzt in
etwas ruhigere Bahnen einlenken wollte, da die Blattklaus-
frage nunmehr gänzlich verſchwunden iſt und die jungen
Rüben, ſelbſt die kleinſten, bereits in mehr oder weniger größerem

Maßſtabe junge neue Blätter gekrieben haben. Gewiſſe Schädi
gungen ſind durch Trockenheit und Blattlausbefall zweifelsohne
entſtanden. Wie hoch dieſe ſich jedoch belaufen, läßt ſich heute
noch nicht ſagen, da alles von dem ſpäteren Wetter abhängt und
ausgiebige Regen von jetzt bis Anfang bezw. Mitte Oktober noch
vieles ausgleichen können. Der Markt verlief heute in ſchwacher
Haltung. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker,
88 Proz. Rend. die 50 Kilogramm fob n Juli 11,90
Geld, 12,00 Br., Auguſt 11,95 Gd., 12,05 Br., September
11,70 Gd., 11,80 A. Br., Oktober 11,10 Gd., 11,15 A. Br.,
11,1214 begz., Oktober-Dezember 12,05 Gd., 12,10 A. Br.,
12,0752 12,15 A. bez., November 11,00 Gd., 11,05 M Br.,
Dezember 11,05 Gd., 11,10 Br., Januar-März 11,1716
Geld, 11,20 Br., 11,17811,2216 M bez., März 11,22 M
Geld, 11,25 Br., Mai 11,3216 A. Gd., 11,86 Br., 11,374 bis
11,40-11,32141 bez. Däs Hamburger Geſamtlager
hat 77 500 D.-Ztr. abgenommen gegen 2800 D.-Ztr. Zunahme im
Vorjahre, das wirklich feſte Lager hat ſich um 38 400 D.-Ztr. ver
mindert gegen 55 000 D.-Ztr. Zunahme im Vorjahre. Ange-
kommen ſind 142 000 D.-Ztr., darunter nur 22 500 D.-Ztr. Roh
zucker, ferner 9800 D.-Ztr. ruſſiſche Raffinaden; verſchifft wurden
53 200 D.-Ztr. Rohzucker; ferner 166 300 D.-Ztr. Raffinaden.
Die engliſchen Märkte wurden durch dierTrockenheitsberichte
vom Feſtlande angeregt, ſo daß namentlich zu Beginn der Woche
eine beträchtliche Steigerung der Preiſe ſtattfand, wovon jedoch
im weiteren Verlauf der Berichtszeit wieder ein Teil verloren
ging. Am Freitag bewirkten Berichte über Gewitter in Oeſter-
reich und fallendes Barometer in Deutſchland eine ſtärkere Ab-
ſchwächung, auch am Sonnabend blieb die Stimmung ſchwach.
Die engliſchen Raffinerien kauften 88 Proz. zu 11 ſh. 1014 d.
bis 12 ſh. 416 d., 75 Proz. zu 10 ſh. 116 d. bis 10 ſh. 414 d. fob.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. per cewt.
fob Hamburg: Juli 11 ſh. 11146 d. Wert, Auguſt 12 ſh. Wert,
Oktober- Dezember 11 ſh. 1 d. Wert, Januar-März 11 ſh. 25 d.
Wert, Mai 11 ſh. 354 d. Wert. Das Geſchäft in engliſchen
Raffinaden war unregelmäßig; die Preiſe wurden um 426 d. er-
höht. Zum Schluß beſchränkte ſich das Geſchäft auf Käufe greif-
barer Zucker, wogegen entferntere Sichten vollſtändig vernach-
läſſigt blieben. Granulated bewegte ſich in Uebereinſtimmung
mit den Kurſen der Rohware; die Umſätze hielten ſich in mäßigen
Grenzen, da das Angebot vom Feſtlande fehlte. Das Geſchäft
in Kolonialzuckern (Raffinerieſorten) war lebhaft. die Preiſe für
beſſere Qualitäten gewannen 9 d. bis 1 ſh. per cwt. Grocery
Eryſtalliſed erfreute ſich einer fairen Nachfrage bei etwas höheren
Preiſen, hauptſächlich wurden die niedrigſten Qualitäten ver
langt. Der Pariſer Markt hatte nur vier Geſchäftstage,
vom Montag bis Donnerstag. Die Eröffnung der Woche geſchah
in feſter Haltung zu weſentlich höheren Preiſen; auch am Diens-
tag und Mittwoch blieb die Stimmung feſt. Am Donnerstag trat
in neuer Ernte ein Rückſchlag ein, von dem ſich der Markt jedoch
wieder erholte. Schlußpreiſe am Donnerstag abend für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm: Juli 38 Fr. Abgeber, Auguſt 38,12
Franc Käufer, Oktober-Januar 33,8716 Fr. Abgeber, Januar-
April 34,3716 Fr. Abgeber. Der New-Yorker Markt
meldete feſte und ſtramme Tendenzen und hatte am Dienstag
eine Hauſſe von 0,12 c. per lb. zu verzeichnen. Das Wetter
in Deutſchland war während der Berichtszeit vorwiegend
trocken, nur die Provinzen Oſt und Weſtpreußen, das Königreich
Sachſen und angrenzende Teile, ſowie verſchiedene Diſtrikte von
Anhalt, der Provinz Sachſen, Hannover und Braun-
ſchweig hatten meiſt gute Niederſchläge, hauptſächlich in Form
von Gewitterregen, zu verzeichnen. Ausgiebige, verbreitete
Niederſchläge ſind für die Weiterentwicklung der Rübenfelder
dringend erwünſcht.

x

W. Die Wollauktion in London am 19. Juli war lebhaft und
feſt bei ſtetigen Preiſen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 19. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
210--211 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
212,50 212,75--212,25 Abnahme im September 197,25 bis
196,50 Abnahme im Oktober 197,50 196,75 c, Abnahme im
Dezember 198,00--197,75 Tendenz matt. Roggen für
1000 kg. Jnländiſcher 166 166,50 ab Bahn. Normalgewicht
712 g, Abnahme im Juli 166 165 Abnahme im September
165,50 165 Abnahme im Oktober AG, Abnahme im
Dezember 166,50 166 C. Tendenz matt. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli Abnahme im
September A, Abnahme im Oktober AC, im Dezember

M. Tendenz geſchäftslos. Mais für 1000 kg. Abnahme
im Oktober M. (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack
ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,50--27,75 feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 1:
21,50--23,40 Abnahme im Juli Abnahme im September

A. Tendenz: matt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Ab-
nahme im Oktober 62,00--61,80 Ac, Abnahme im Dezember 62 bis
61,90-—62,20 62,10 Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 19. Juli.
Weizen per Dez. Roggen per Sept. bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00 171,00
ſchwere do. 172,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte 151,00
bis 157 do. ſchwere 1585--168 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 190--195, do.
mittel 184--189, do. gering 180--183, ruſſiſcher ſeiner 181 190,
mittel 176--180 gering 167--175 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161 166 do. neuer
161--166 abfallender 146--153 runder guter 157--160
abfallender 142 bis 148 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 158 167 ruſſiſche do. 152 167 feine
Taubenerbſen 168--186 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--27,75 Roggenmehl O u. 1 loko 21,70 bis
23,60 Weizenkleie grobe 10,50--11,25 feine 10,50
bis 11,25 Roggenkleie 11,60--12,25 A. Bohnen bis

A. Linſen A.
L. Hamburg, 19. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juli Aug. 2154 Manitoba
Juli Aug. Nr. III 216 Nr. IV 209 Roſafé 78 kg Juni Juli
208ä Arg. Baruſo 79 kg Juni Juli 208 C, Auſtr. ſchwim. 215
Choice White Karachi Juni 205 Nordr. Juni 76/77 kg 209
77/78 kg 210 Ulka 9 Pud 35 Juni 205 10 Pud 206 A.
Roggen: Südr., 9 Pud 15/20 abgel. 164 AC, prompt 1641

Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 138 Juli 136 AC,
Juli alt 129 Ac, Aug. 127 Sept. Okt. 1261 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg 3 Juli 165 Sept. Dez. 164 La Plata
48,/49 kg Juni Juli 160 Mais: Mixed Juli 147 AC, Aug.
149 Odeſſa Juli 143 Ac, Aug. 144x AC, Donau Juni Juli
147 A. Juli 147 Aug. 148

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 765 gr., Juli
212,25, Sept. 196,60. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 141,35, Juli 141,15,
Chicago Northern I Spring, Juli 133,45, Sept. 135,55. LiverpoolRed Winter Nr. 2 Oktbr. 151,655. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 181,60.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. BuenosArres Durchſchn

Odeſſa Ulka 925 3--4

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 165,00Sept. 166,00. rheſe g10 einſchl. Bordoſpeſen loko 104,15. Hafer

Berlin 450 gr. Juli Sept. Mais BerlinLieferungsware Juli Newyork mixed Sept. 113,80. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Juli. Prima Kartoffelmeht und eStärke,

compte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 19. Juli. Kartoffelſtärke 20,75 21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 iritus

p

Nordhauſen, 19. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Eg
(105-—- 106 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. per l(oko und Juli-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

durch die Handelskammer notiert. enJ r r Zur Hiebe n viz. Juli 17 G.,uli-Auguſt 17 G., Auguſt- Septbr. 174 G.Varis, 19. Juli. Spiritus behauptet, Juli 53,75, Aug. 54,00,

Septbr. Dezbr. 49,50, Jan.April 48,75.
Oele und DOelfrüchte.

Köln, 19. Juli. Rüböl loko 65,00, Oktober 64,00.
Hamburg, 19. Juli. Kübsl ſtetig, loko verzollt 63,00. 3
Amſterdam, 19. Juli. Leinöl ſeſt, loko 45, Auguſt 44 P.

Septbr. -Dezbr. 43, Jan.April 38
Paris, 19. Juli. Rüböl ruhig, Juli 67,50, Auguſt 68,25,

Septbr. Dezbr. 88,50, Jan.April 69,50.
Peſt, 19. Juli. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,85.

ucker.a Stehgugker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Juli 12,40, per Auguſt 12,37 per September 12,80,
per Oktbr. Dezbr. 11,55, per JanuarMärz 11,66, per Mai 11,82
Tendenz: Neue Ernte feſt, alte ruhig.

W. London, 19. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh. 2 d.
Wert, feſt, Javazucker 96 o prompt 13 ſh. nom., feſt.

Kaffee.
Hamburg, 19. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Sept. 57 G., Dez. 55 G., März 55 G.
Mai 55 G. Tendenz;: ſtetig.

Amſterdam, 19. Juli, ordinary,
ſtetig, loko 57.

Havre, 19. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 69,00,
Dezbr. 68/6, März 68 Mai 68,00. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 18. Juli. Kaffee, Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 26000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 73 Pfg.
Antwerpen, 19. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 5,90 Verk., November 5,75 Verk. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 19. Juli. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Unregelmäßig. Per Juli 7,18,

per Juli-Auguſt 7,09, per Aug.Sept. 6,87, per Sept.Okt. 6,59, per
Okt.Nov. 6,49, per Nov.Dez. 6,45, per Dez.Jan. 6,44, per Jan.
Febr. 6,44, per Febr.-März 6,45, per MärzApril 6,46.

W. Hamburg, 19. Juli.

Java Kaffee good

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 19, Juli. Petroleum feſt, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 19. Juli. Bancazinn flau, loko 112
London, 19. Juli. Blei, ſpan., 13/6 Lſtrl., engl. 137/g Lſtrl.,

Zinn 189 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl., s Monate
57 Lſtrl.e Glasgow, 19. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrants III 47 sh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 19. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 314 Rinder
darunter 141 Bullen, 14 Ochſen, 159 Kühe und Faärſen),
2479 Kälber, 2716 Schafe, 1821 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75--95 (107--136), B. 55
bis 59 (92--98), 0. 47--54 (78--90), D. 40--46 (70--81)
E. 30--39 (55--71). Schafe: A. 41--43 (82--86), B. 34--37 (58 74),
O. 26--35 (58 74), D. A. Schweine: A. 46 (57--58),
B. 45--46 (56--58), O. 44--46 (55 58), D. 43--46 (54--67),
E. 42 (52--53), F. 41 42 (51--53) Vom Rinder
auſtrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich anfangs
glatt, verflaute aber ſpäter. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis
auf des Beſtandes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig, wurde
aber geräumt. Reichlich fette Schweine blieben vernachläſſigt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 19. Juli. Auftrieb: 1393 Schweine,

1590 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft Preiſe
gedrückt. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7—-8 Monate alt 4558 5--6 Monate alt 35--44
Pölke 3--4 Mon. 25--34 A. für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 15--24
6 8 Wochen alt 10-14

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 19. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116--118 do. IIa Qual.
113--115 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 49,50--50,00 A., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
50,50--51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00-56,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,50--56,00 Speck: wenig
gefragt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 19. Juli. Roter Wintere Weizen loko 91

per Juli 908/,, per Sept. 921/,, per Dez. 95 per Mai
Mais per Juli per Sept. 68, per Dez. 68 Mehl 2,85.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chiegge, 19. Juli. Weizen per Juli 85/,, ver Sept. 87
Mais ver Sept. 62/

W. NeweYork, 19. Juli. Petroleum Standard white in New
York 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in HRiefined Caſes 8,75, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. Newoeork, 19. Juli. Schmalz Weſternſteam 8,50, Rohe und
Brothers 8,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 18. Juli 1.05, 19. Juli 1.05. Grochlitz
0.38, 0.40. Nebra Obp. 1.80, 1.80. Nebra Untp.
1.14, 1.20. Brückenp. 0,62. 0.68. Köſen 0.46, 0.48,

Weißenfels Untp. 0.48, 0.48. Trotha 1.16, 1.18. Alsleben 0.58, 0.58. Bernburg 0. 4, 0.10. Calbe Obp.
1.25, 1.24. Calbe Utp. 0.40, 0.40. Grizehne 0.19, 0.19.
Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton; i. V.: Max ESbeling

für den Börſen und Handelzteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V.: derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio r Filiale Halle a. S. Aktlenkapftaſ: 160 Miſſſonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheatet, Beserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Diek.-Komm. J 183.7066 v. Woissens
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